
Lageplan Appellplatz M 1:250

Erweiterung und Neugestaltung KZ-Gedenkstätte Gusen 
III. Appellplatz
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Blick aus Unterer Gartenstraße
Abschluss zur Siedlung

Einfriedung als Naht einer nach wie vor klaffenden Wunde

Poschacher Natursteinwerke

Einfassung,
Granit, 100x25

Sitzbänke, Holz, mit und 
ohne Lehne

Rasenfläche
- 10 cm

Stützmauer Bestand

Stützmauer 
Bestand

Kaminfundamente

Corylus colurna

Corylus colurna

Sorbis tominalis

Sorbis tominalis

Sorbis domestica

Quercus cerris

Betula pendula

Betula pendula

Betula nigra

Archäologie
Kellerniveau

Archäologische Fragmente
Betonierter Vorplatz

Kommunikation

Kontemplation

Gedenksteine, Granitplatten, 
33 x 18 cm, 5 cm Rasenfuge

Untere Gartenstraße

Archäologie 
ehem. Lokschuppen

Einzeiler, Granit, 15x15
Umgrenzung ehem. Lagermauer

Böschung

Fundament
Lagermauer

Fundament 
Wachturm

Grundfläche
ehem. Küchenbaracke

ehem. Häftlingsbaracken

Überblick Gesamtlage:
SS-Baracken, Jourhaus, Appellpatz und Schotterbrecher

Sichtfenster
Lokschuppen

Konzept Gedenksteine Appellplatz

26.000 Granitplatten, 33 x 18 cm, Rasenfuge 5 cm
Poschacher NatursteinwerkHöchstzahl der Häftlinge: 26.000

Besucher

Identifikation

Häftling

Gusen I

Gusen II

Gusen III

Reflexion Lokschuppen 
Blick über Gesamtareal mit Jourhaus und Schotterbrecher

Barrierefreie Erschließung durch Rampe
Erlebbarmachung der Abfangmauern 

Konstruktionspiktogramm Rundweg 

+0.70

+1.35

+5.00

Barrierefreier 
Zugang Appellplatz

Rettungszufahrt 
(Zaun öffenbar)

 Zugang Appellplatz

Reflexion

Kommunikation

Sichtachse 
Steinbruch+5.50

Kommunikation

Sichtfenster
Siedlung / Lagerstraße 
und Jourhaus

+1.80

Sichtfenster
Häftlingsbaracken

Appellplatz
Blick in die gewachsene Siedlung

Jourhaus und ehemalige Lagerstraße 

Austritt, barrierefrei

Offene Felder

Absturzsicherung 
           und Ausblick 

Geschlossene Wände
             und Sichtfenster


